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3. MODERIERTER AUSTAUSCH



Das Bezirksamt Altona und die 

Anwohnerinitiative Runder Tisch Suttnerpark

heißen Sie herzlich willkommen zum dritten 

und letzten moderierten Austausch 

Holstenplatz/ Bertha-von-Suttner-Park!
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Überblick und kurze 

Vorstellungsrunde

Wer ist heute dabei?



ABLAUF DES ABENDS
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Eröffnung des Abends, Überblick und kurze Vorstellungsrunde 

Highlights der Aktivitäten und Veränderungen im Quartier

Anliegen und Fragen aus der Runde 

Wie geht es weiter?

Gemeinsamer Fire-Abend und vertiefende Gespräche 
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Highlights der Aktivitäten und 

Veränderungen im Quartier 



Sie haben viel bewegt und auf die Beine gestellt!
• Vernetzung und Kommunikation auf verschiedenen Ebenen

• Fachlicher Austausch der direkt vor Ort Tätigen, der alle sechs Wochen mit 

Beteiligung der Polizei, der Stadtreinigung, der Sozialbehörde, dem Bezirksamt und 

verschiedenen sozialen Institutionen aus dem Bereich Sucht- und Drogenberatung mit 

dem Ziel der Vernetzung zur Optimierung der unterschiedlichen Angebote tagt.

• Fachlicher Austausch zur Kooperation der Sicherheitskräfte

(Die Polizei Hamburg, die Bundespolizei und die DB-Sicherheit)

• Austausch mit Anwohner*innen

(z.B. Begleitung und Unterstützung der Anwohner*innengruppen bei ihrer Arbeit an 

verschiedenen Strategien zur perspektivischen (Wieder-)Aneignung des öffentlichen 

Raums)

• Verstärkung der Straßensozialarbeit (personell und räumlich)

• Hygienische Verbesserung durch Aufstellung einer öffentlichen Toilette



Sie haben viel bewegt und auf die Beine gestellt!







MAL MIT 
MUSIK –
MAL MIT 

OHNE 
MUSIK.



Und nun ein paar Eindrücke vom Sommer – Highlight

dem BERTHA-Fest

An dieser Stelle wurde ein Video-Film des 

Sommersfests eingespielt 



03Aktuelle Fragen und Anliegen 



Folgende Themen wurden eingebracht

• Würdigung und Freude über die erreichten Verbesserungen: die Crack-Szene ist nicht 

mehr sichtbar, keine „Wild-Pinkler“ mehr, Fire-Abend ist eine Institution geworden, 

Bertha-Fest war toll und hat viele Menschen zusammengebracht)

• Die Sozialarbeiter*innen bekamen sehr gute Rückmeldungen zu ihrer Arbeit. Der 

Kontakt zu den im Quartier tätigen  Sozialarbeiter*innen und ihrem Klientel soll 

aufgenommen werden. Bei zukünftige Aktivitäten ( z.B. die Veranstaltung „Schönen 

guten Abend“) werden die Sozialarbeiter*innen und ihre Klienten einbezogen und 

eingeladen. Zur Erleichterung der Kontakte planen die Einrichtungen der 

Straßensozialarbeit (Palette e.V. und fördern & wohnen) einen Tag der offenen Tür. Der 

Termin dafür wird noch bekannt gegeben.



Folgende Themen wurden eingebracht
• Das Bertha-Fest wird weitergeführt, z.B. auch als Winter-Fest.

• Die Veranstaltungsreihe „Schönen guten Abend“ kann ebenfalls zur Kontaktpflege und zum 

Austausch genutzt werden. In diesem Rahmen können auch Lesungen, Ausstellungen etc. 

mit den Klienten der Drogenberatungsstellen stattfinden.

• Der Fire-Abend soll auch in der dunkleren Jahreszeit weiter stattfinden.

• Die Plattform nebenan.de soll als Forum zum Austausch genutzt und eine  

Nachbarschaftsgruppe für den Austausch und die gemeinsamen Planungen eingerichtet 

werden. So kann auch die Christuskirche, die sehr viel geleistet und unterstützt hat, 

entlastet werden.



Folgende Themen wurden eingebracht

• Der Christuskirche, allen ihren Mitarbeitenden und insbesondere Pastor Hokema wurde 

für ihr Engagement und ihre Unterstützung des ganzen Prozesse besonders gedankt.

• Die Polizei bekam von den Sozialarbeiter*innen ausdrücklich positive Rückmeldung.

• Bei weiteren Gesprächswünschen bzgl. der aufgestellten öffentlichen Toilette bietet der 

Bezirk bilaterale Gespräche an.

• Das Bezirksamt dankt allen am positiven Veränderungsprozess Beteiligten für das hohe 

Engagement und die große Unterstützung!



04Wie geht es weiter?



Wie geht es weiter?

• Der gemeinsame Lernprozess wird zu übergreifenden Themen weitergeführt, d.h. 

fachlicher Austausch der direkt vor Ort Tätigen im Rahmen der sechswöchigen 

Fachrunden geht weiter. 

• Die Finanzierung eines Anschubs für den Aufbau eines nachbarschaftlichen 

Netzwerkes (2023-25) wird gesichert. Die Ausschreibung des Verfahrens befindet sich in 

der Vorbereitung.

• Eine Um- und Neugestaltung des Düppelplatzes und Holstenplatzes ist geplant. In 

diesem Zusammenhang werden im Vorfeld Beteiligungsverfahren mit allen interessierten 

Bürger*innen durchgeführt: zunächst (voraussichtlich 2023) ein Beteiligungsverfahren zur 

Um- und Neugestaltung des Düppelplatzes; im Anschluss ein weiteres zur Um- und 

Neugestaltung des Holstenplatzes.



Daraus ergeben sich nächste Fragen …….

• Wie wollen Sie als Anwohner*innen weitermachen?

• Wie wollen Sie miteinander in Kontakt bleiben?

Die Antworten und Ideen zu diesen und anderen Fragen können Sie im gemütlichen und 

kulinarischen Teil unseres Abends besprechen und vertiefen!

Wir machen jetzt !



VIELEN DANK FÜR 

IHRE ENGAGIERTE MITWIRKUNG!


